
THE TRUE COST
Die Begeisterung über Schnäppchenangebote in den Modeboutiquen ist groß. 
Hose und Pullover für unter 10 Euro und ein Hemd für nicht einmal 5 Euro.  „The 
True Cost“ ist ein Dokumentarfilm! Er begibt sich auf die Spuren der Bekleidungs-
industrie und zeigt die Kluft zwischen Models auf rotem Teppich und Arbeiterin-
nen in der Dritten Welt. Ist ein Schnäppchen also wirklich ein Schnäppchen oder 
bezahlt jemand anderes den wahren Preis für die FastFashion?
Der Film läuft am 18./19. Oktober und am 08./09. November 2016
jeweils 19 Uhr.
Ökologischer Fußabdruck | Peter-Dierich-Haus | Theodor-Körner-Allee 8
Die Wanderausstellung des SMUL (Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und 
Landwirtschaft) macht vom 01.11. bis 18.11.2016 einen Halt an der HSZG in Zit-
tau. Veranschaulicht wird, unter der Betrachtung der Bereiche Wohnen, Mobilität, 
Ernährung und Konsum, wie viel Fläche jeder von uns durch seinen persönlichen 
Lebensstil beansprucht. Wie groß ist Ihr Fußabdruck? Finden Sie es heraus!

Ausstellung Görlitz | Aula Haus G I
Begleitend zum Programm erwarten Sie 
in der Aula interessante Ausstellungen 
zum Thema „Textilien“. Mit dabei sind 
das Deutsche Rote Kreuz und Carlo Eco 
aus Görlitz sowie NEONON aus Dresden. 
Kommen Sie herein und gewinnen Sie 
neue Eindrücke und viel Hintergrundwis-
sen.

Ausstellung Zittau | Foyer Haus Z IV
Im Foyer des Peter-Dierich-Hauses bieten 
wir Ihnen verschiedene Ausstellungen, 
die Sie faszinieren werden. Erfahren Sie 
von der Firma WESOM, was technische 
Textilien drauf haben und alles zum 
Thema FairFashion vom Weltladen Zittau. 
Zudem begrüßt Sie Anderes & Anders, 
ein Dresdner Modeunternehmen.

Volksküche | Foyer Haus Z IV
Nach der Podiumsdiskussion in Zittau 
erwartet Sie die Vokü mit veganem Essen 
für kleines Geld. Hier bleibt Zeit für einen 
Besuch unserer Ausstellungen oder für 
weitere Debatten rund um das Thema 
„Textilien“, bevor wir Sie zu unserer kos-
tenlosen Filmvorführung einladen.

Tauschparty Görlitz | Foyer Haus G I
„Shoppen“ mal anders! Unter diesem 
Motto findet am 18.10.2016 um 16 Uhr 
die „Stoffwechselparty“ in Görlitz statt! 
Bringt 10 Teile Eurer Kleidung mit, die 
schon viel zu lange in Eurem überfüllten 
Kleiderschrank hängen, ein Fehlkauf 
waren oder nicht mehr richtig sitzen.



13.00 Uhr	 Der BNC stellt sich vor | E. Schön und A. Bulcsu (HSZG)

14.15 Uhr 	 Begrüßung | Prof. Dr. phil. F. Albrecht, Rektor der HSZG

14.30 Uhr 	 Textilhistorie der Oberlausitz | F. Nürnberger

15.15 Uhr 	 Camp-Arbeit in Indien – Arbeitsbedingungen in Spinnereien
		  N. Lohmeyer, Freie Universität Berlin

--- P a u s e ---

16.30 Uhr	 Transparenz: Verwendung von Kleiderspenden 
		  A. Maiwald, Vorsitzender des DRK Kreisverband Görlitz

17.15 Uhr	 Mehr als eine Existenz | Jörn Wonneberger, NEONON

17.45 Uhr	 Podiumsdiskussion | Prof. Dr. rer. nat. B. Delakowitz (HSZG)

19.00 Uhr	 Filmvorführung: „The True Cost“ | Raum 0.01
		  ebenso am 18.10.2016

14.15 Uhr 	 Begrüßung | Prorektor/in der HSZG & Oberbürgermeister T. Zenker

14.30 Uhr 	 Textilhistorie der Oberlausitz | F. Nürnberger

15.15 Uhr 	 Das Umweltbewusstsein in der Textilveredlung
		  C. Neumann, Ploucquet Textiles

--- P a u s e ---

16.15 Uhr	 Technische und intelligente Textilien 
		  J. Mattheß, WESOM Textil GmbH

17.15 Uhr	 Die Slow Fashion Perspektive | slow-fashionblog.de

		  M. Barbro Wolf, HafenCity Universität Hamburg

17.45 Uhr	 Podiumsdiskussion | Prof. Dr. rer. nat. B. Delakowitz (HSZG)

19.00 Uhr	 Volksküche & Filmvorführung: „The True Cost“ | Raum 0.01
		  ebenso am 08.11.2016  (ohne Volksküche)

Die Hochschule Zittau/Görlitz (HSZG) und die Stadt Zittau möchten am Tag der Umwelt unter 
dem Motto „Stoffwechsel von heute, Kleider machen Leute“ verschiedene Bereiche der 
Textil- und Bekleidungsindustrie beleuchten, Risiken und Chancen aufzeigen und Herausforderun-
gen diskutieren. Mehr Stoff auf: www.hszg.de/tdu
•	 Die Geschichte unserer Region ist durch die Textilindustrie geprägt. Als Branche mit 

arbeitsintensiver Produktion, ist diese bestimmt durch Industrialisierung, Wirtschaftskrisen, 
Verstaatlichungen und durch die Globalisierung der Märkte. Heute sind etwa 2.000 Menschen 
in der Oberlausitz in der Textilbranche tätig und stellen sich den Herausforderungen an eine 
nachhaltige Produktion! 

•	 Viele Prozessstufen der Textilherstellung gehen  mit starken Belastungen der Umwelt 
einher. Dazu zählt die Textilveredlung mit dem hohen Abwasseranfall, der Bereich der tech-
nischen Textilien für die Autoindustrie, das Baugewerbe und den Landschaftsbau sowie die 
Medizin. Hier sind intelligente Lösungen gefragt!

•	 Die ökologischen und sozialen Folgen des Anbaus zum Beispiel von Baumwolle, die Produkti-
on von Chemiefasern mit dem Verbrauch nicht erneuerbarer Ressourcen, die Verwendung von 
Chemikalien und ein hoher  Energieverbrauch sind Bereiche mit großen Herausforderungen 
und notwendigen sozialen, technischen und ökologischen Standards!

•	 Und verantwortungsbewusste  Mode? Was ist das und wie erkenne ich diese? Welche 
Zertifikate, Siegel und Label sind verlässlich? Was ist eigentlich „fair“? Kann Nachhaltigkeit 
„schick und trendy“ sein?  Ist  „Made in Germany“ vertrauenswürdig? Gibt es vegane Kleidung 
und wo finde ich Kleidertauschbörsen und Upcyclingworkshops auch in meiner  Region? 
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